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TAGUNG 
THE LEGACY OF SIMON WIESENTHAL FOR HOLOCAUST STUDIES 
Wiener Wiesenthal Institut für Holocaust-Studien (VWI) 
Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien (IfZ) 
IFK Internationales Forschungszentrum Kulturwissenschaften  

7.–8. Juni 2006 
IFK 

Reichsratsstraße 17, 1010 Wien 
 
Um den Gründungsprozess des neuen Wiener Wiesenthal Instituts für Holocaust-Studien  
auch wissenschaftlich zu begleiten, veranstalten zwei im Proponentenverein tätige 
Mitgliedsorganisationen – das Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien sowie das IFK 
Internationales Forschungszentrum Kulturwissenschaften – eine internationale Konferenz, die 
sich mit wichtigen Strömungen der aktuellen Holocaustforschung beschäftigen wird. Im 
besonderen wird dabei auch auf das Memorandum von Simon Wiesenthal an die österreichische 
Bundesregierung aus dem Jahr 1966 eingegangen, in dem er zur Verfolgung österreichischer 
Naziverbrecher durch die Justizbehörden die wesentlichen Tatkomplexe des NS-Völkermords 
aufgelistet hat. 
 
 
 

Mittwoch, 7. Juni 2006 
 

9.15 Begrüßung 
Hans Belting, Direktor des IFK 
Friedrich Stadler, Vorstand des IfZ 
 

 Anton Pelinka, Vorstand des VWI 
Zur Idee eines Wiener Wiesenthal Instituts 
 

 Einleitung und Moderation: Bertrand Perz 
 

10.00 David Bankier 
Antinazi Exiles’ Reactions to Antisemitism  
and the Holocaust 
 

11.00 Kaffeepause 
 

11.30 Atina Grossmann 
Entangled Histories and Lost Memories.  
Jewish Survivors in Occupied Germany 1945–1949 
 

12.30 Mittagspause 
 

 Moderation: Hans Safrian 
 

14.30 Isabel Heinemann 
Humangenetik und Regionalplanung statt Rasse  
und Raum: Die Rasseexperten der SS in der 
Nachkriegsgesellschaft 
 

15.30 Christian Gerlach 
Das nationalsozialistische Österreich als  
'extrem gewalttätige Gesellschaft' 
 

16.30 Kaffeepause 
 

17.00 Peter Black 
Handlanger der Endlösung: Die Trawniki-Männer und  
die Aktion Reinhard 1941–1943 
 

18.00 Ende 



Donnerstag, 8. Juni 2006 
 

 Moderation: Dirk Rupnow 
 

9.30 Wlodzimierz Borodziej  
Die strafrechtliche Verfolgung der NS-Verbrechen  
in Polen, 1944–1956 
 

10.30 Michael Wildt 
Die Strafverfolgung der Täter des Reichssicherheits-
hauptamtes im Nachkriegsdeutschland 
 

11.30 Kaffeepause 
 

12.00 Omer Bartov 
Guilt and Accountability in the Postwar Courtroom: 
The Holocaust in Czortków and Buczacz, East Galicia, as 
Seen in West German Legal Discourse 
 

13.00 Mittagspause 
 

 Moderation: Lutz Musner 
 

15.00 Tom Segev 
Simon Wiesenthal and the Holocaust Memory in Israel 
 

16.00 Bertrand Perz 
Das Wiesenthal-Memorandum und die Frage nach der 
österreichischen Verantwortung für die NS-Verbrechen 
 

17.00 Kaffeepause 
 

17.30 Raul Hilberg und Walter Manoschek im Gespräch, 
Abschlussdiskussion 
 

18.30 Ende 
 
 
 
 

 
 
Konzeption:  Avshalom Hodik (Israelitische Kultusgemeinde Wien), Lutz Musner (IFK, Wien), 
Bertrand Perz (Institut für Zeitgeschichte, Universität Wien), Ingo Zechner (Israelitische 
Kultusgemeinde Wien) 
 
TeilnehmerInnen: 
David Bankier (Yad Vashem/The Hebrew University of Jerusalem) 
Omer Bartov (Department of History, Brown University) 
Peter Black (United States Holocaust Memorial Museum, Washington) 
Wlodzimierz Borodziej (Instytut Historyczny, Uniwersytetu Warszawskiego) 
Christian Gerlach (Department of History, University of Pittsburgh) 
Atina Grossmann (Faculty of Humanities and Social Sciences, The Cooper Union) 
Isabel Heinemann (Historisches Seminar, Universität Freiburg) 
Raul Hilberg (Vermont) 
Walter Manoschek (Institut für Staatswissenschaft, Universität Wien) 
Dirk Rupnow (Institut für Zeitgeschichte, Universität Wien) 
Hans Safrian (Institut für Zeitgeschichte, Universität Wien) 
Tom Segev (Jerusalem/IFK_Gast des Direktors) 
Michael Wildt (Hamburger Institut für Sozialforschung) 
 
 

     Die Veranstaltung wird mittels Videostreaming auf 
     www.vwi.ac.at live im Internet übertragen. 
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